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Hier könnte auch Ihre Werbung stehen
Kontakt unter werbung@kintopp-online.de

Am Weiherer Weg 10, 96142 Hollfeld, Tel. 09274-80214
www.optik-hofmann-hollfeld.de

96142 Hollfeld . Theresienstraße 8
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die Feste und Kerwas werden weniger, und jetzt beginnt die 
kuschelige Kinozeit. Wir haben für dieses Programm einiges 
vorbereitet.
Unter anderem steht der Maustag auf dem Programm. Jedes 
Jahr am 3. Oktober öffnen Betriebe ihre Türen für interes-
sierte Kinder. Auch wir sind dabei: Man kann sich den Vor-
führraum anschauen, Popcorn machen und alles im Kino in 
Augenschein nehmen.
Anmeldungen bitte mit gewünschter Uhrzeit unter 
info@kintopp-online.de.
Auch den Silberfilm gibt es wieder. Wir zeigen HEIDI aus 
dem Jahr 1965. Ab 13 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen.

Eure Kinomacher aus Hollfeld



20:00 8,-- €             17:30 8,-- €      15:00 6,-- € F I L M B E S C H R E I B U N G E N F I L M B E S C H R E I B U N G E N

T-Jazz Big Band & Friends 

Freitag, 16.10.26 19:30 Uhr

Einladung zu einer musikalischen 
Zeitreise durch die Jahrzehnte - Ein 
Abschiedskonzert des langjährigen 
Big-Band-Leiters Thomas Schimmel.
Ein besonderer Konzertabend mit tol-
len Erinnerungen, musikalischen Weg-
begleitern und hochkarätigen Gästen 
erwartet das Publikum. Unter dem Ti-
tel „T-Jazz Big Band & Friends – Der 
Kreis schließt sich“ verabschiedet sich 
Thomas Schimmel nach mehr als drei 
Jahrzehnten erfolgreicher Arbeit als 
Leiter der Big Band der Musikschule 

Kulmbach vom Dirigentenpult. Die Geschichte dieses besonderen 
Abends reicht zurück bis ins Jahr 1990: Am 31. Oktober 1990 gab die 
damalige Big Band der Musikschule Kulmbach unter dem Namen 
„Swing Pink“ ihr erstes eigenständiges Konzert im Kintopp Hollfeld – 
bereits unter der Leitung von Thomas Schimmel. Für das Abschieds-
konzert haben sich zahlreiche musikalische Weggefährten angekündigt. 
Mit dabei ist unter anderem Franz Zwosta, Matthias Butzlaff (Saxo-
phon), Verina Reuss (Gesang) und Charles Johnson (Gesang), die den 
Konzertabend mitgestalten. Das Publikum darf sich bei diesem beson-
deren Konzertabend auf einen abwechslungsreichen Querschnitt aus 
dem umfangreichen Repertoire der vergangenen Jahrzehnte freuen.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich willkommen.

Gefühlvoller Gesang, groovender 
Bass und virtuose Gitarre: Die An-
nigreg Band besteht aus routinier-
ten Musikern aus verschiedensten 
Genres, und ebenso abwechslungs-
reich sind ihre Songs. Rock, Pop 

und Blues vermischen sich mit jazzigen Klängen. Ihr Repertoire haben 
die Musiker mittlerweile auch durch ideenreiche Eigenkompositionen 
erweitert. Gespielt werden die feinen Musikstücke im Akustik-Sound – 
ohne viel Bühnentechnik, aber mit viel Power. Gesang, Gitarre, Bass 
und Perkussion pur.

Eintritt frei – für die Musik geht der Hut rum. 

Entdecke bei uns die kleinen Wunder im Kino: Wie kommt der Film 
auf die Leinwand? Was passiert, bevor der große Vorhang im Kino auf-
geht? Und wie werden die Maiskörner zu leckerem Popcorn?
Bitte gib bei der Anmeldung deine gewünschte Uhrzeit an.
Barrierefreiheit: Wir sind komplett barrierefrei, inklusive Rolli-WC 
und -Parkplatz. Der Kinosaal wird nicht komplett abgedunkelt und die 
Lautstärke wird reduziert.

Buchungszeiträume:
12:00 – 13:00 Uhr
13:00 – 14:00 Uhr
14:00 – 15:00 Uhr
15:00 – 16:00 Uhr

Alter: ab 6 Jahren

E-Mail für Anmeldung: info@kintopp-online.de

mit Annie & Greg

Donnerstag, 8.10.26 19:30 Uhr

Kommunales Kino für Hollfeld und Umgebung

KINTOPP Hollfeld
KINTOPP-Freunde Hollfeld e.V.

Postfach 1129
96139 Hollfeld

Tel.: 09274 9676
verein@kintopp-online.de

info@kintopp-online.de
www.kintopp-online.de
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Mach dir ein paar schöne Stunden

geh ins Kino!

V E R A N S T A L T U N G E NV E R A N S T A L T U N G E N
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Cherie, ich komme!
Fanny und Tom sind seit über 20 Jahren glücklich 
verheiratet. Tom, ein Ingenieur mit Perfektionis-
mus-Passion, tüftelt am liebsten an Erfindungen. 
Doch weder seine im Dunkeln leuchtenden Haus-
schuhe noch das Kreditkartenglücksrad haben es 
bis zum Prototypen geschafft. Die Familienkasse ist 
leer, das Haus samt geliebter Werkstatt soll verkauft 
werden. Es könnte insgesamt besser laufen, als Fan-
ny ihm eines Tages ein Geheimnis anvertraut: Sie 
hatte noch nie in ihrem Leben einen Orgasmus. In-
spiriert von ihrer extrem engagierten Sexualthera-

peutin will sie das nun dringend ändern und entsprechend ins Training 
einsteigen. Tom ist schockiert. Doch was folgt, ist keine Krise, sondern 
ein Pakt. Der Ingenieur nimmt die Sache selbstverständlich persönlich – 
und wörtlich. Er will ein Gerät entwickeln, das die weibliche Lust zele-
briert. Dafür braucht er allerdings seine Frau, die die Richtung vorgibt. 
Was als absurde Idee beginnt, wird zu einer abenteuerlichen Expedition 
zweier Komplizen im Auftrag der Libido: Fanny und Tom forschen, la-
chen, scheitern, streiten, flüchten vor der Polizei, klauen ihrer Tochter den 
gesamten Drogenvorrat und entdecken einander und ihre Liebe völlig neu. 
Gemeinsam entwickeln sie ein Objekt, das Geschichte schreiben wird. 
Zwanzig Jahre Ehe, eine Liebe, die trägt – und ein Geheimnis, das alles 
verändert. Nach einer wahren Geschichte legt die Regisseurin Reem Khe-
rici, Fachfrau für französische Publikumshits, einen Komödienkracher 
hin, dem ein echter Coup gelingt: Jenseits von Vulgarität erzählt CHÉRI, 
ICH KOMME! – DIE ERFINDUNG DER LUST sehr empfindsam und 
dennoch voller Humor von der Erneuerungskraft der Liebe. Eine bewe-
gende und hinreißend witzige Geschichte über eine große Liebe, die sich 
traut, Fragen zu stellen – und ein Paar, das bereit ist, neue Antworten zu 
finden. (Quelle: Verleih)
(Frankreich – 90 Min. – ab 12)

Silberfilm: Heidi (1965)
Zum Filminhalt: In der aufwändigen Neuverfil-
mung (1965) des weltberühmten Romans von 
Johanna Spyri schlüpft Michaela May in die Rolle 
der Klara, Heidis gelähmter Freundin. Unter der 
Regie von Werner Jacobs entstand ein farbiges Re-
make des Schwarzweißfilms aus dem Jahr 1952. 
Bereits als sehr junges Talent beeindruckte Michae-
la May in dieser frühen Rolle, die von der tiefen 
Freundschaft zwischen Heidi und Klara erzählt. 
Der Film folgt Heidi, die ihre geliebten Berge ver-
lassen muss und in Frankfurt am Main bei Ver-

wandten ein neues Leben beginnt.(Quelle: Verleih)
(Deutschland – 91 Min. – ohne Altersbeschränkung)

Das gewisse Etwas
Nach einem Juwelenraub verstecken sich Alex 
(Max von der Groeben) und sein Vater Karlo (Flo-
rian Lukas) ausgerechnet bei einer Gruppe junger 
Erwachsener mit Beeinträchtigung, die mit ihren 
Betreuenden (Mala Emde, Jasmin Schwiers, Loren-
zo Germeno) gerade in den Sommerurlaub aufbre-
chen. Die beiden Ganoven geben sich kurzerhand 
als der fehlende Mitreisende Otto und dessen Be-
treuer aus – eine fast perfekte Tarnung. Mit der 
Flucht vor der Polizei beginnt ein außergewöhnli-
ches Abenteuer, das allen Beteiligten nicht nur un-

geahnte Herausforderungen beschert, sondern auch jede Menge Spaß, 
große Gefühle – und eine neue Sicht auf das Leben! (Quelle: Verleih)
(Deutschland – 90 Min. – ab 6)

Lebensansichten eines Huhns
Am Anfang war das Ei. Oder doch das Huhn? Für 
die existenziellste aller Fragen bleibt auf einer 
Hühnerfarm wenig Zeit. Es ist das Los des flau-
schigen Federviehs, dass es schon kurz nach dem 
Schlüpfen über Fabriklaufbänder und Autobahnen 
muss – und nicht selten im Suppentopf endet. Der 
Zufall will es, dass auf einem griechischen Hüh-
nerhof eines Tages ein schwarz gefiedertes und be-
sonders kluges Hühnchen entschlüpft und hinaus 
in die große, weite Welt zieht. Nach einem Tank-
stellen-Rendezvous mit einem hungrigen Fuchs 

nutzt es eine Mitfahrgelegenheit mit einem Lkw. Doch ein Hund ver-
schleppt das renitente Federtier auf den Hinterhof eines heruntergekom-
menen Restaurants. Dessen alternder Besitzer steht nur scheinbar besser 

da, denn der Laden läuft nicht mehr und schlecht gelaunte Schmuggler 
gehen ein und aus. Für das Huhn beginnt ein neuer Lebensabschnitt: Es 
beweist sich in der Hühnerstall-Hierarchie, zankt mit Puten, gewinnt das 
Herz des Hahns und erschließt neues Terrain auf der Suche nach einem 
Brutplatz. Dabei stolpert es in die kriminellen Verstrickungen der dort le-
benden Familie, die ihrerseits ums Überleben kämpft und dabei den Kü-
kenwunsch der unerschrockenen Henne unweigerlich durchkreuzt. Von 
Hühnern und Menschen: LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS ist ein 
humorvoller, berührender und sehr genau beobachteter Film über das Tier 
im Menschen und den Menschen im Tier. Von ihrer manchmal kompli-
zierten Koexistenz erzählt der preisgekrönte Regisseur György Pálfi ein-
dringlich und mit einem genialen Kunstgriff: LEBENSANSICHTEN EI-
NES HUHNS ist sowohl die emanzipierte Autobiografie einer Körnerpi-
ckerin als auch eine sehr originelle Geschichte über das Abenteuer des Er-
zählens. (Quelle: Verleih)
(Deutschland - Griechenland – 96 Min. – ab 12)

Steckerlfischfiasko
Für den beliebten Dorfgendarm Franz Eberhofer 
geht es auf bisher unberührtes Terrain, als der örtli-
che Steckerlfischkönig auf dem hiesigen Golfplatz 
mausetot aufgefunden wird. Klar, dass sich Franz 
da nicht länger mit Nichtigkeiten wie dem Umzug 
in den Neubau oder dem Wahlkampf von Susi zur 
Bürgermeisterin aufhalten kann. Gemeinsam mit 
Kumpel Rudi Birkenberger und seinem richtigen 
Riecher ermittelt das wiedervereinte Dreamteam im 
zehnten filmischen Abenteuer – und das ausgerech-

net inmitten zweier verfeindeter Volksfestclans. Fiasko vorprogrammiert. 
(Quelle: Verleih)
(Deutschland – 90 Min. – ab 12)

Spaziergang nach Syrakus
Regisseur Lars Jessen („Mittagsstunde“) erzählt in 
SPAZIERGANG NACH SYRAKUS von unstill-
barer Sehnsucht und großem Mut, von tiefer Liebe 
und inniger Loyalität – und vom Wunsch, die Welt 
zu sehen, ohne die Heimat zu verlieren.
Der Film entstand nach Motiven des Romans „Der 
Spaziergang von Rostock nach Syrakus“ von 
Friedrich Christian Delius (erschienen im Rowohlt 
Verlag), der wiederum auf der realen Flucht von 
Klaus Müller beruht. Mit feinem Humor und gro-

ßen Emotionen blickt der Film auf die deutsche Geschichte und setzt sich 
dabei erstaunlich gegenwärtig mit dem Spannungsfeld zwischen Freiheit 
und Zugehörigkeit sowie mit der Frage auseinander, wie weit man gehen 
kann, ohne den anderen zu verlieren. Einmal nach Syrakus und zurück – 
davon träumt Paul Gompitz (Charly Hübner). Mit einer Reise nach Sizili-
en will er auf den Spuren des Dichters Johann Gottlieb Seume wandeln. 
Da gibt es nur ein Problem: Wir schreiben das Jahr 1982 und Paul lebt in 
der DDR.
Alle Versuche, eine offizielle Genehmigung für seine Ausreise zu bekom-
men, scheitern. Eine Besuchsreise zu seiner Cousine? Die Mitgliedschaft 
in der Liga für Völkerfreundschaft? Eine Studienreise? Alles wird abge-
lehnt! Was bleibt ihm anderes übrig? Paul muss seine Flucht planen. Was 
die Sache nicht einfacher macht: Er will danach auch wieder nach Hause 
zurück. Zurück nach Rostock, zur Ostsee, zu seiner Frau Anne (Lina 
Beckmann). Paul ersinnt einen verwegenen Plan …
(Quelle: Verleih)
(Deutschland – 98 Min. – ab 6)

Kindervorstellung
wieder ab Herbst
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14:30 Uhr

Ab 12:00 Uhr

SILBERFILM

Samstag, 3.10.26, ab 12:00 Uhr


